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Hintergrund:  
Untersuchung der Arzt-Patienten Kommunikation in der Hausarztpraxis hin-
sichtlich partizipativer Entscheidungsfindung. Bisherige Studien in diesem Be-
reich, die mittels quantitativer Messmethoden Patientenpartizipation gemes-
sen haben kommen zu dem Ergebnis, dass Patienten nur in geringem Maß bei 
der Entscheidungsfindung beteiligt sind. Allerdings variieren die Ergebnisse 
dieser quantitativen Messverfahren sehr, je nachdem, ob der Arzt, der Patient 
oder ein unabhängiger Beobachter desselben Gesprächs die Patientenpartizipa-
tion bewerten. Sowohl Patienten als auch Ärzte befürworten generell Patien-
tenpartizipation. Zur Klärung, ob und wie Partizipation in der Hausarztpraxis 
stattfindet, findet ein qualitativer Ansatz Anwendung. 
Fragestellung:  
Wie findet Entscheidungsfindung in der Hausarztpraxis statt? Gibt es eventuell 
situationsbedingte Unterschiede hinsichtlich der Partizipation? 
Methode:  
Auf Tonträger aufgezeichnete konsekutive Konsultationen aus 5 verschiedenen 
Hausarztpraxen (85 Gespräche/6 verschiedene Ärzte) werden von 3 verschie-
denen Ratern angehört und mittels qualitativer Methoden hinsichtlich partizi-
pativer Entscheidungsfindung ausgewertet. Die Rater haben einen unterschied-
lichen professionellen Hintergrund und bewerten die Gespräche unabhängig 
voneinander. 
Analyse:  
Qualitative Studie mit zunächst explorativer Analyse eines Subsamples der auf-
gezeichneten Konsultationen, dann Austausch der Rater hinsichtlich Kodierun-
gen der gefundenen partizipativen Entscheidungsfindung. In Folge Auswertung 
aller Gespräche mittels der gefundenen Kodes (bzw. Erweiterung derselben).  
Nutzen und Verwendungsmöglichkeit der Forschungsergebnisse:  
Untersuchung der Arzt-Patienten-Kommunikation in der Hausarztpraxis hin-
sichtlich Patientenpartizipation. Die Erkenntnisse könnten später sowohl für 
den Kommunikationsunterricht der Medizinstudenten als auch für die Schulung 
der niedergelassenen Lehrärzte genutzt werden.  
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